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Men saessen mit drei Ster nen ausge-
zeich net

Schulleiterin Julia Löser, Küchenleiter Markus Kaufmann, Stadtbürgermeister Michael
Thiesen (hinten, von links) sowie Claudia Weber (stellvertretende Küchenleiterin) und

Anette Löhr (vorn, rechts) sind stolz.

Die Boppar der Rheinwerkstatt und die Goe the-Schu le
in Höhr-Grenz hausen ko operieren er folgreich

Bop pard/Höhr-Grenz hau sen. Drei Sterne für die Küche der Stiftung Be thes da
St. Mar tin in Bop pard und die Goe the-Grund schu le in Höhr-Grenzhau sen.
Die sen Wettbe werbserfolg vermel det die Rheinwerk statt Bop pard stolz in
einer Presse mittei lung.

Wie kam es dazu? Die In itiati ve der Vernetzungs stel le Kita- und Schul verpfle ‐
gung Rheinland-Pfalz und des Mi niste ri ums für Umwelt, Ernäh rung, En ergie
und Forsten hatte einen Qua li fizie rungs pro zess für gute und ge sun de Schul ‐
verpfle gung ausge schrie ben. Drei Sterne waren dabei die höchste Stufe, die
für die Qua li tät der Mittag essen er reicht wer den konn te. Grund genug für den
Kü chen chef der Bop parder Rhein werk statt, Markus Kaufmann, die Idee auf‐
zu grei fen, an zu sto ßen und mit sei nem Team in ein er folg rei ches Pro jekt um‐
zu setzen. Als Partner nahm man sich die Goe the-Grund schu le aus Höhr-
Grenzhau sen mit ins Boot. Be reits Ende 2019 er hiel ten die Küche der Werk‐
statt in Bop pard und die Schu le den ers ten Stern, jetzt durften sich alle Be tei ‐
lig ten über die Auszeich nung mit dem zwei ten und dritten Stern freu en.
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Erreicht wurde die ser Er folg durch das ge mein sa me En ga ge ment der Leh rer,
der Schul kin der, der El tern vertre tung und des Kü chen teams der Rhein werk‐
statt Bop pard, der die Küche der be nach barten Be thes da-Se nio ren re si denz
an ge hört. Dort wird das Mittag essen ge kocht und dann in der Mensa kü che
aufbe rei tet. Die Ver pfle gung hat eine zen tra le Be deu tung im Ganztags schul ‐
all tag und er füllt un ter schied li che und wich ti ge Funktio nen, dazu ge hö ren Ge ‐
nuss und Spaß am Essen sowie das Er leb nis der ge mein sa men Mahl zeit. Ein
ge sun des und aus ge wo ge nes Mittag essen stellt einen wich ti gen Bau stein für
eine opti ma le pädago gi sche Be treu ung und die Leistungs fä hig keit der Schul ‐
kin der dar, wird Schul lei te rin Julia Löser zi tiert.

Anette Löhr von der Goe the-Grund schu le ko ordi niert mit dem Men sa team die
orga ni sa to ri schen Aufga ben und den Per so nal ein satz. Als di rekte Kon taktper‐
son zur Be thes da-Küche lobt sie die sehr gute Zu sammen arbeit, insbe son de ‐
re den Vorteil der kur zen Wege zwi schen Schu le und Küche und den damit
verbun de nen Austausch. „Ein ganz be son de res Dan ke schön für die gro ßarti ‐
ge Unter stützung geht an das Kü chen team der Be thes da, Kü chen lei ter Mar‐
kus Kaufmann und Clau dia Weber. Auch die ko ope ra ti ve Hilfe durch das
Dienstleistungs zen trum Länd li cher Raum war je derzeit und in allen Fra gen
rund um die Schul verpfle gung eine sehr wertvol le Hilfe stel lung für uns“, be ‐
tont Löhr.

Der kaufmän nisch-tech ni sche Lei ter der Rhein werk statt Bop pard, An dre as
Stamm, und Stadtbür germeis ter Mi cha el Thiesen, freu ten sich sehr über die
Auszeich nung und dankten allen Be tei lig ten für ihr En ga ge ment. Ziel ist es
nun, in einem ste ti gen Pro zess die Wei ter entwick lung und Opti mie rung der
Essensqua li tät auf rechtzu erhal ten. Wäh rend der Co ro na-Pan de mie sind krea ‐
ti ve Lö sun gen gefragt: In der Notbe treu ung der Grund schu le werden gesun de
Lunch pa ke te für die Kin der be reitge stellt.


